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Jesu Fleisch und Blut 
 

Der Evangelist Johannes berichtet, wie Jesus das Stück Brot, das wir als Hostie 

in der Kommunion empfangen, als sein Fleisch und Blut bezeichnet, durch das 

wir ewiges Leben erhalten. 
  

Der Text des Johannes-Evangeliums: Kapitel 6, die Verse 51 bis 58. Johannes 

schreibt: 
 

„Jesus sprach zu der Menge: Ich bin das lebendige Brot, das vom Himmel 

herabgekommen ist. Wer von diesem Brot isst, wird in Ewigkeit leben. Das 
Brot, das ich geben werde, ist mein Fleisch, ich gebe es hin für das Leben 

der Welt. Da stritten sich die Juden und sagten: Wie kann er uns sein 
Fleisch zu essen geben? 
 

Jesus sagte zu ihnen: Amen, amen, das sage ich euch: Wenn ihr das 
Fleisch des Menschensohnes nicht esst und sein Blut nicht trinkt, habt ihr 

das Leben nicht in euch. Wer mein Fleisch isst und mein Blut trinkt, hat 
das ewige Leben, und ich werde ihn auferwecken am Letzten Tag. Denn 

mein Fleisch ist wirklich eine Speise und mein Blut ist wirklich ein Trank. 
 

Wer mein Fleisch isst und mein Blut trinkt, der bleibt in mir und ich bleibe 
in ihm. Wie mich der lebendige Vater gesandt hat und wie ich durch den 

Vater lebe, so wird jeder, der mich isst, durch mich leben. Dies ist das 
Brot, das vom Himmel herabgekommen ist. Mit ihm ist es nicht wie mit 

dem Brot, das die Väter gegessen haben; sie sind gestorben. Wer aber 
dieses Brot isst, wird leben in Ewigkeit.“ 
 

Jesus fordert uns auf, ihn zu verinnerlichen. Wir sollen uns ‚in Fleisch und Blut‘ 

mit ihm vereinen. Das geschieht in der Eucharistiefeier. Und es kann nur im 

Glauben vollzogen werden. Unser Glaube ist nicht dem Diesseits verhaftet, 

bleibt nicht im Tod stecken, sondern gibt uns durch die Verinnerlichung des 

auferstandenen Jesus das ewige Leben! 

 


